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Steinkauz wieder in
Grefrath angesiedelt



Aus den Gemeinden

(Red.HD) Der letztjährige Ni-
kolausmarkt hat erneut einen 
Überschuss aus der ehren-
amtlichen Tätigkeit erzielt. 
Die fleißigen Helfer der Inte-
ressengemeinschaft Oedt & 
Mülhausen e.V. sowie dieSt.
Vitus-Schützenbruderschaft 
1473 e.V. konnten am 10. Ja-
nuar insgesamt 1.250,-€ über-
geben.
Je 250,-€ nahmen für den Kin-
dergarten St. Vitus Oedt, Frau 

Marita Heinze, für den Kinder-
garten St.Heinrich Mülhau-
sen, Frau Anja Kresken, für 
den DRK  Kindergarten Oedt, 
Frau Annelie Maxen ente-
gen. Für die Gemeinschafts-
Grundschule Oedt nahm Herr 
Rektor Heinz Wiegers 400,-€ 
entgegen. Die Caritas St.Vitus 
Oedt darf sich über eine Sach-
spende im Wert von 100,-€ 
freuen.
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Erlös vom Nikolausmarkt 2013 
in der  Grundschule übergeben

(Red.MRH)„Vieles hat sich 
positiv entwickelt, aber es 
ist noch Luft nach oben“, 
mit diesem Satz fasst Volk-
mar Josten, Leiter des So-
zialamtes Grefrath und an 
diesem Nachmittag einer 
der Moderatoren der Bür-
gerversammlung in Oedt, 
die Stimmung zusammen. 

Rund 100 Oedter Bürger sind 
der Einladung der „Perspek-
tiven für Oedt“ gefolgt und 
trafen sich am Freitag, den 
17.01.2014 im Foyer der Al-
bert-Mooren-Halle. Bei dem 
dreistündigen Arbeitstreffen 
wurde kräftig darüber disku-
tiert, wie die Wohnqualität 
in Oedt verbessert werden 
kann. Dabei freuten sich die 
Organisatoren neben altbe-
kannten auch einige neue 
Gesichter zu sehen. Für viele 
Berufstätige war der Termin 
mit 16:00 Uhr jedoch zu früh 
angesetzt. 
Nach einer Einführungsrun-
de, in der Volkmar Josten die 
Erfolge aus fünf Jahren Per-
spektivenarbeit beleuchtete 
und Nicole Geitner als neue 
Quartiersmanagerin für Oedt 
und Mülhausen das Quar-
tierskonzept vorstellte, ging 
es im nächsten Schritt darum, 

eine Art Stimmungsbaro-
meter zu erstellen. Es wurde 
deutlich, dass die Bürger in ei-
nigen Bereichen, insbesonde-
re beim kulturellen Angebot 
oder den Freizeitmöglichkei-
ten, durchaus Verbesserun-
gen im Vergleich zu 2009 fest-
stellten. Anderes, wie zum 
Beispiel die Einkaufssituation, 
wurde als schlechter als vor 
fünf Jahren wahrgenommen. 
Fazit der ersten Arbeitsrunde: 
Eher eine positive als eine ne-
gative Entwicklung, aber es 
gibt noch viel zu tun. 
Im weiteren Verlauf der Ver-
anstaltung brachten die Teil-
nehmer persönliche Ideen 
und Vorstellungen zur Weiter-
entwicklung der Wohnquali-
tät zu Papier. Schnell wurde 
dabei deutlich, dass den Oed-
tern vor allem die Themen 
„Verkehrssituation“, „Einkauf“, 
„Ortsgestaltung / Tourismus“ 
und „Jugend“ unter den Nä-
geln brennen.  Eingeteilt in 
diese vier Themen-Gruppen 
wurde anschließend in ein-
zelnen Tischrunden überlegt, 
welche Änderungen jeweils 
als erstes in Angriff genom-
men werden sollten. 

Fortsezung auf Seite 15

Bürgerversammlung Perspek-
tiven für Oedt
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Nun nähert sich die 5. Jahreszeit ihrem Höhepunkt. Allerorten sieht man An-
kündigungen zu Veranstaltungen die dem Frohsinn gewidmet sind. Die Zeit 
der Pappnasen, Cowboys und Indianer rückt immer näher. Haben Sie schon 
Ihr Kostüm aus dem Schrank geholt, oder soll es in diesem Jahr mal was ganz 
anderes sein? Wie heißt es doch so schön? „Jeder Jeck ist anders“. Anders sein 
ist aber in der Zeit des Karnevals nicht immer einfach. Hat man den Mut sich 
als Karnevalsgegner zu Outen, kann es durchaus geschehen, dass man als 
Spaßbremse tituliert wird. Aber nur Mut, auch das gehört zum „Anderssein“. 
Lassen sich doch die anstehenden „tollen Tage“ wunderbar dazu nutzen, dem 
Trubel zu entfliehen und schlicht und einfach einen Kurzurlaub, fernab jegli-
chen Karnevalstreibens zu verbringen. Wenn Sie dann erholt aus dem Kurzur-
laub wieder an Ihren Arbeitsplatz zurück kehren, gehören Sie bestimmt nicht 
zu denen, die dann erst mal Urlaub machen müssen, um sich vom Karneval zu 
erholen. Ganz zu schweigen von denen, die nach allem Frohsinn vor den Trüm-
mern einer Beziehung stehen. Im Karneval ist eben doch nicht Alles erlaubt. 

In diesem Sinne

Ihr Team Niers-Bote
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Titelfoto: Marc Neuhoven (aufgenommen in Vinkrath), 	
                     Familie Hengsten (Steinkauz)

In dieser Ausgabe lesen Sie:

 
Horst Damm                   Klaus Wohlrab



Aus den Gemeinden 
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Mülhausen  -  mit und ohne „h“
von Alfred Knorr und Heinrich Lennackers

Es war in den Lokalzeitun-
gen im September des ver-
gangenen Jahres schon eine 
Nachricht wert, dass der Lan-
desbetrieb Straßenbau NRW 
ein neues Ortseingangsschild 
in Mülhausen aufstellen ließ, 
das ein „h“ zu viel hatte. Das 
„Mühlhausen“-Schild wurde 
noch am selben Tag vom Bau-
amt der Gemeinde Grefrath 
abmontiert. Dass dies kein Ein-
zelfall ist, zeigen immer wieder 
aktuelle Zeitungsartikel oder 
Anzeigen mit dem Namen  
„Mühlhausen“ oder „Mühlhau-
sener Straße“, wie es z. B. ein 
Getränkehandel in Kempen 
verbreitet.
Dabei ist es für Ortsfremde tat-
sächlich nicht 
einfach, auf 
die richtige 
Schreibwei-
se zu kom-
men, denn 
der Name 
M ü l h a u s e n 
ist wohl ganz 
offensichtlich 
von der da-
mals ortsprä-
genden kur-
k ö l n i s c h e n 
Mühle abge-
leitet, die bis 1926 im Ortskern 
an der Niers lag und dann 
abgerissen wurde. Zu dieser 
Zeit war die Niers in Mülhau-
sen begradigt und somit 500 
Meter weiter westlich verlegt 
worden. Vorher floss sie in 
Schleifen fast bis zur Haupt-
straße, wo sich heute der 
Schulhof der Liebfrauenschule 
befindet. 
In fränkischer Zeit (5. bis 9. 
Jh. n. Chr.), war unsere Ge-
gend das Mühlgau des Fran-
kenreiches, das sich von der 
Niers bis zur Maas erstreckte. 
Das Mühlgau war wind- und 
wasserreich und so konnten 
hier viele Mühlen entstehen. 
Die Mülhausener Wasser-
mühle, die später auch Brau-
wers Mühle hieß, wird schon 
1237 urkundlich erwähnt. Sie 
gehörte zum Hofgut Mula. 
Dieses Hofgut hatte der Fürs-
terzbischof von Köln der Ab-
tei Gladbach überlassen. Um 
dieses Gut entwickelte sich die 
Ortschaft Mülhausen. Zweifel 
bestehen, ob der Name nicht 
vom Hofgut Mula abgeleitet 
wurde, denn Mula schrieb sich 
immer ohne „h“. 
Also schrieb man Mülhausen 
mal mit und mal ohne „h“. 
Erst im 20. Jh. setzte sich die 
Schreibweise „Mülhausen“ 
durch. Ein gutes Beispiel für 

den schwierigen Wechsel sind 
die Gründungsurkunden des 
Klosters sowie der Schule der 
Kongregation der Schwestern 
„Unserer lieben Frau“. Das 
preußische „Ministerium der 
geistlichen, Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenheiten“ 
in Berlin erteilte am 21. De-
zember 1887 die Genehmi-
gung, „daß in Mülhausen bei 
Oedt, Kreis Kempen, eine 
Niederlassung der Genossen-
schaft der Schwestern Unserer 
lieben Frau (aus Coesfeld) nun 
errichtet wird, und zwar zum 
Zwecke der Erziehung der 
weiblichen Jugend in einem 
Pensionat …“. 
In einem zweiten Brief des Mi-

nisteriums vom 
3. Januar 1888 
wird die Geneh-
migung text-
gleich wieder-
holt mit dem 
U n t e r s c h i e d , 
dass hier „Mühl-
hausen“ ge-
schrieben wird. 
In seinem Sch-
reiben vom 21. 
Januar 1888 an 
die Oberin der 
Schwestern in 

„Mühlhausen“ bevorzugt auch 
der Bischof von Münster die 
Schreibweise mit „h“. Insge-
samt aber geht im 20. Jh. die 
Schreibweise mit „h“ immer 
mehr zurück.
Es schein, dass sich vor 
etwa 100 Jahren die heuti-
ge Schreibweise Mülhausen 
ohne „h“ durchgesetzt hat. Lei-
der konnte bisher ein entspre-
chender Ratsbeschluss der 
Gemeinde Oedt oder eine An-
ordnung der Regierung nicht 
gefunden werden, vielleicht 
hat es im Gegensatz zu an-
deren Städten einen solchen 
Beschluss auch nie gegeben 
(z.B. hat 1931 der preußische 
Minister des Innern endgültig 
entschieden, dass die Schreib-
weise der Stadt Moers mit „oe“ 
die allein richtige ist).
Es sollte noch erwähnt wer-
den, dass die St. Heinrich und 
St. Vitus Schützenbruderschaft 
von 1664 bzw. 1903 ihren Hei-
matort Mülhausen sowohl in 
ihren Namen wie in den Listen, 
ihrer Fahne wie dem Königssil-
ber immer ohne „h“ geschrie-
ben hat. Sie waren also schon 
1664 ihrer Zeit voraus.
Quellen: - Archiv des Heimat-
vereins Oedt - Kloster und 
Schule Mülhausen 1888 – 
1988
[18. Dezember 2013]

Wann ist Maria-Lichtmess ?

Lösung:

Gewinnspiel

Schreiben Sie die  Lösung auf  und schicken sie an Niers-Bote, Niersweg
11, 47929 Grefrath. Natürlich können Sie uns die Lösung auch per E-Mail
schicken:an info@niers-bote.de. Gewinnen Sie mit etwas Glück, 2  von
10 Freikarten der Kempener Lichtspiele.Bei mehreren richtigen Lösungen
entscheidet das Los. .
Ausgeschlossen von diesem Gewinnspiel sind Mitarbeiter des Verlages oder
deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Einsendeschluss ist der 14. Februar 2014.
Die Gewinner werden benachrichtig, per Post, per  Mail oder telefonisch.
Bitte vergessen Sie nicht, auf dem Lösungscoupon,  Ihre vollständige
Adresse anzugeben.
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               Aus den Gemeinden

(Red.HD) Nach langem 
Leerstand hat nun der Uda 
Markt an der Kleinbahn 
1a (früher Spar), seit dem 
12. Dezember 2013 seine 
Pforten geöffnet.

Dass die Betreiber des 
Marktes über langjährige 
Erfahrung verfügen, merkt 
man schon beim Betreten 
des Supermarktes. Helle, 
freundliche Räumlichkeiten, 
knackig tagesfrisches Obst 
und Gemüse lächeln den 
Kunden regelrecht an. 	
In den breit angelegten 
Regalen lockt ein vielfältiges 
Angebot. Wer nun denkt 
hier ausschließlich russische 
oder polnische Lebensmittel 
vorzufinden liegt völlig falsch. 
Das Warenangebot  umfasst 
die gesamte Palette eines 
normalen Supermarktes. 
Obst, Gemüse, Brot, Kon-
serven, Hygieneartikel, 
Waschmittel, Tiernahrung….. 
Alles für den täglichen Bedarf 
ist hier zu finden. 
Zusätzlich werden dann aber 
noch Produkte aus Polen oder 
gar Russland angeboten. 
Hier findet sich neben 
Borschtsch im Glas auch loser 
Tee ebenso wie Salzgurken 
nach schlesischer Art. Auch 
die Fleischtheke bietet die 
gleiche Frische und Vielfalt 
wie die von Edeka oder 
REWE. Das Fleisch kommt aus 
zertifizierten Fachbetrieben 
unserer Region. Ebenso 
beim Fisch, tagesfrisch und 
vielfältig ist das Angebot. 
Dazu gibt es dann noch 
eine große Auswahl an 
geräuchertem Fisch, oder 
Trockenfisch, eine besondere 
russische Spezialität.   Alle 
Produkte unterliegen 
selbstverständlich der regel-
mäßigen Lebensmittelkon-

trolle, übrigens bisher ohne 
Beanstandungen.	  
Wer nun denkt, hier einkaufen 
ist teurer als in anderen 
Lebensmittelmärkten,  liegt 
erneut falsch. Das Angebot ist 
mindestens ebenso günstig, 

gar teilweise günstiger als 
beim Discounter.	 
Ein wenig enttäuscht sind 
allerdings die Betreiber des 
Marktes schon. Haben doch 
in einer lokalen Aktion, ca. 
3500 Bürger für die Eröffnung 
eines Lebensmittelmarktes 
Ihre Unterschrift gegeben, 
so läuft das Geschäft, nach 
anfänglich gutem Start, nun 
eher etwas schleppend. Um 
sich in der Nachbarschaft 
bekannt zu machen, 
verteilt das Unternehmen, 
im 14tägigen Rhythmus 
Produktflyer mit den 
aktuellen Angeboten. 

Wer seinen Einkauf nicht 
selbst nach Hause tragen 
kann oder möchte, hat die 
Möglichkeit den hauseigenen 
Lieferservice in Anspruch zu 
nehmen.

Als besonderen Leckerbissen 
steht im März eine Verkostung 

von Kaviarprodukten, diver-
sen Fischsorten und Salaten 
auf dem Programm.   
Sonderwünsche werden 
nach Möglichkeit gerne, 
vom freundlichen Personal, 
umgesetzt.	

Selbst für den kleinen Hunger 
zwischendurch ist gesorgt. 
An der Imbisstheke hat der 
Kunde die Wahl zwischen 
belegten Brötchen, Bagu-
ettes oder gar ein täglich 
wechselndes, warmes Ge-
richt. 
Jeden Freitag und Samstag 
steht Schaschlik, auf 
Holzkohle gegrillt, mit Brot 
und Salat für 3,-€ auf dem 
Programm. Wer Appetit auf 
etwas Anderes hat, kann 
sich auch mit russischen 
Spezialitäten verwöhnen 

lassen. Einfach nachfragen, 
was tagesfrisch im Angebot 
ist.	

Abgerundet  wird das 
Angebot mit einem 
Partyservice für bis zu 50 
Personen. Geliefert werden 
die Partyleckereien selbst-
verständlich, pünktlich  und 
auf Wunsch direkt ins Haus

Wem nach soviel Einkaufen 
nach Urlaub ist, dem kann 
auch geholfen werden. 
Angeschlossen an den 
Supermarkt, ist ein Reisebüro. 
Reisen in alle Welt können 
hier gebucht werden. 
Freundlich und kompetent 
erledigt das freundliche Team 
alle Angelegenheiten rund 
um Ihren Urlaub, inklusive 
eventueller erforderlicher 
Visaangelegenheiten. Falls 
Sie etwas übersetzt haben 
möchten, stehen zertifizierte 
Dolmetscher auch zur 
Verfügung.	

Geöffnet ist der Uda Markt an 
der Kleinbahn 1a, in Grefrath-
Oedt von Mo-Fr. 9.00-19.00
Uhr, Sa.9.00-16.00 Uhr. 

Uda Markt bietet Frische und Vielfalt für jeden Geschmack

Vielfalt und Frische ist das oberste Gebot im Uda Markt  in 
Grefrath-Oedt		                   Foto: Rudlof Foto&Design

Die freundlichen und kompetenten Mitarbeiter erwarten 
Sie gerne  im Uda Markt  in Grefrath-Oedt		                                    	
			                    Foto: Rudlof Foto&Design
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Nabu in Aktion

Noch vor einigen Jahren ge-
hörte der Steinkauz, eine der 
kleinsten Eulenarten Euro-
pas, zu den stark gefährdeten 
Arten. Durch Veränderungen 
in der Kulturlandschaft ging 
sein Nahrungsangebot zu-
rück, und es fehlten Nistmög-
lichkeiten. 

Dank entsprechender Un-
terstützung hat sich sein 
Bestand mittlerweile erholt 
und der Steinkauz  findet am 
Niederrhein wieder vermehrt 

Bedingungen , die ihm ein 
Überleben als gefährdete Art 
sichern könnten.

Durch Schutz und Neuan-
lage von Streuobstwiesen, 
den Erhalt alter Bongerte 
und die nachhaltige Pflege 
von Kopfweiden haben sich 
seine Möglichkeiten, ein ent-
sprechendes Brutrevier mit 

ausreichendem Nahrungs-
angebot zu finden, erfreu-
licherweise in den letzten 
Jahren verbessert. 

Stimmen die Voraussetzun-
gen, wird ein einmal gewähl-
tes Revier lebenslang besetzt 
und oftmals auch ganzjährig 
genutzt. 

So ist dies auch auf dem 
privaten Gelände von Fami-
lie Hengsten, Mitglied der 
Nabu-Gruppe Grefrath, am 
Ortsrand von Grefrath zu be-

obachten.
Vor einigen Jahren wurde 
dort in einem alten Walnuss-
baum eine Nisthilfe eigens 
für Steinkäuze angebracht, in 
der ein Steinkauzpärchen be-
reits drei Jahre in Folge Nach-
wuchs groß zog. 

Eine weitere Nisthilfe wurde 
von der Nabu-Gruppe-Gre-

frath auf dem Gelände des 
Niederrheinischen Freilicht-
museum Dorenburg instal-
liert und man darf gespannt 
sein, ob diese in nächster Zeit 
angenommen werden wird.

Das Anbringen zusätzlicher 
Nisthilfen für Steinkäuze ist 
in Planung, da die jeweiligen 

Jungen ein eigenes Revier 
finden müssen um den Fort-
bestand der Art zu sichern. Da 
sie diese Reviere in direktem 
Anschluss an ihren Geburts-
ort suchen, ist es durchaus 
sinnvoll, ihnen in entspre-
chender Umgebung an den 
Ortsrändern von Grefrath 
weitere Brutmöglichkeiten zu 
schaffen.

Nur mit dieser Unterstützung 
ist es möglich, den Steinkauz 
wieder zu einem festen Be-
standteil der bäuerlichen Kul-
turlandschaft am Niederrhein 
werden zu lassen.

Weitergehende Informati-
onen und einen Film zum 
Thema „Das Brutrevier vom 
Stein-kauz“  finden sie auf der 
Internetseite des Nabu-Gre-
frath unter www.nabu-gre-
frath.de Hier gibt es ebenfalls 
viel Interessantes und Wis-
senswerte zu den Themen 
Natur und Naturschutz rund 
um die Gemeinde Grefrath zu 
entdecken.

Hilfe für den Steinkauz
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Aus der Gemeinde - Oedt

Was vor 45 Jahren, in den be-
rühmt berüchtigten 68ern des 

letzten Jahrhunderts begann 
hat immer noch Bestand.

In dem Jahr gründeten die 
Eltern von Simone Zartingen-
Gosse , auf der Johann-Fru-
hen-Str. Ihr Geschäft. Lotto, 
Toto, Tabak und Zeitschriften 
gab es fortan für die Oedter.

Nach 15 erfolgreichen Jahren 
stand 1983 der unausweichli-
che Umzug in größere Räum-
lichkeiten an. Der Umzug in 
die frühere Gaststätte Zartin-
gen wurde in Angriff genom-
men. Wer nun denkt das war 
es, der irrte gewaltig. Weitere 
16 Jahre später, im Jahr 1999 
wurde das Postamt auf der 
Hochstr. geschlossen. Um 
auch den Oedtern weiterhin 
einen Postservice bieten zu 
können, wurde kurzentschlos-
sen die Postagentur, inkl. der 
Postbank, in die Räumlichkei-
ten eingebunden.

2002 setzten sich die Eltern 
von Simone Zartingen-Gosse 

zur wohlverdienten Ruhe und 
Tochter Simone übernahm das 
Ruder. Simone 
hat den Fleiß 
von Ihren El-
tern gleich mit 
übernommen 
und besuchte 
diverse Fach-
messen, um 
das angebot 
stetig erwei-
tern zu können. 
Es kamen Mar-
ken wie Nici, 
Topmodel usw 
zum Sortiment. 
Wer exklusive 
G r u ß k a r t e n , 
Servietten und 
G e s c h e n k p a-
pier suchte, 
wurde auch 
hier fündig. Es 
gab kaum et-
was, was es 
nicht gibt im 

Grußkartenbereich .
Im Jahr 2012 entschied sich 
Simone Zartingen-Gosse Da-
menoberbekleidung mit ins 
Sortiment zu nehmen. Erst 

nur eine klei-
ne, aber feine 
Auswahl. Doch 
auch hier wurde 
das Sortiment 
stetig erweitert. 
Schnell wurde 
klar, dass die 
b e s t e h e n d e n 
R ä u m l i c h k e i -
ten nicht mehr 
ausreichen wür-
den. Im Januar 
dann wurde das 
Ladenlokal um 
einen weiteren 
Raum erweitert.  
Das „Frauen-
zimmer“ war 
geboren. Hier 
findet sich ge-
schmack vol le 
D a m e n m o d e 
ebenso wie raf-
finierte Acces-
soires. Namhaf-
te Firmen wie 

LUANA, Ancora und yourself 
sowie viele andere modische 

Marken werden angeboten. 
Kurzum, Mode für jeden Geld-
beutel und für fast jede Gele-
genheit.

Wer nun denkt, jetzt ist aber 
genug, der irrt wieder. Im 
Januar wurden auch noch 
Geschenkartikel ins, bisher 
schon recht umfangreiche 
Programm aufgenommen. 
Nachdem dann die Familie 
Hardering-Ponzelaer in die-
sem Januar in den verdienten 
Ruhestand ging, war es für Si-
mone Zartingen-Gosse schon 
fast selbstverständlich, diese 
Lücke in Oedt so schnell wie 
möglich wieder zu schließen 

Eine feine Auswahl an klei-
nen aber feinen Mitbringseln 
sind in den Regalen liebevoll 
arrangiert. Egal ob als klei-
ne Aufmerksamkeit für zwi-
schendurch, oder als nette 
Geburtstagsüberraschung, es 
wird sich ganz bestimmt et-
was finden. Da hat der Kunde 
die Qual der Wahl.

Zartingen in neuem Glanz

Simone Zartingen_Gosse bietet eine erlesene Auswahl an Geschenkar-
tikeln		                   			            Foto: Rudlof Foto&Design

Im „Frauenzimmer“ von Simone Zartingen_Gosse findet sich immer 
etwas, für jeden geldbeutel		             Foto: Rudlof Foto&Design
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Oedt/Mülhausen. Seit dem 
11.11.2013 wird wieder ge-
plant für den Straßenkar-
neval in Oedt, diesmal mit 
Mülhausen. 

Werner Hörschkes und Andre-
as Rütters (Foto) organisieren 
für die IG Oedt & Mülhausen 
wieder den Nelkensamstag-
szug, der im Jahre 2014 am 
1. März in Mülhausen startet. 
Wir wollen diesmal Mülhau-
sen mit einbeziehen und star-
ten deshalb ab Marienschule 
Mülhausen unseren Zugweg, 
der „Am schwarzen Graben“ 
hinter der Albert-Mooren-
Halle mit einer Abschlussfeier 
endet, erklärt Werner Hörsch-
kes, der als Ansprechpartner 
der Organisatoren fungiert. 

Das in Oedt wieder richtig 
Straßenkarneval gefeiert wird 
hat sich herumgesprochen 
und die meisten Zugteilneh-
mer der letzten Jahre wol-
len wieder dabei sein, wenn 
die „Üdschee Jaas treckt“. 
Die Freude überwiegt, auch 
wenn es viel Arbeit ist und im-
mer wieder organisatorische 
Hindernisse aus dem Weg ge-
räumt werden müssen, sagen 
Werner Hörschkes und And-
reas Rütters, die auch zu den 
Schützenfesten in Oedt, dann 
als Blaue Husaren, aktiv am 
Brauchtum teilnehmen. 

Mit der Interessengemein-
schaft IG Oedt & Mülhausen 

im Rücken, lieben Sponso-
ren und Freunden die Hilfe 
leisten, steht auch 2014 der 
Spaß im Vordergrund des Nel-
kensamstagszuges in Oedt/

Mülhausen. Wir 
freuen uns auf 
die zahlreichen 
Jecken, die 
auch aus Nach-
barkommunen 
kommen um 
das erwach-
te Brauchtum 
in Oedt mit zu 
feiern, so Wer-
ner und And-
reas. Nicht nur 
Oedter stehen 

dann wieder am 
Zugweg und 
feiern Karneval. 

Start und Zugweg werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Wer dabei sein möchte kann 
sich unter Tel. 0173 5123119 
bei Werner Hörschkes anmel-
den.
 
Zugweg
Aufstellung an der Mari-
enschule Mülhausen 13:11 
Uhr
Aufstellung für große
gespanne von der Kempe-
ner Str. in die Gartenstr. – 
Kirchstr. – Richtung Zug-
weg Hauptstr.

Zugbeginn: 
14:11 Uhr

Kirchstr. – 
Hauptstr. 

– Johannes 
Girmes Str. 
– Vitusstr. – 
Weber Str. 
– Dietrich 

Girmes Str.  
- Johannes 
Girmes Str. 

– Kirchplatz – Hochstr. 
– Johann Fruhen Str. – 

Amselstr. – Südstr. – Hoch-
str. – Mühlengasse – Am 

schwarzen Graben.
Große Fahrzeuge bitte auf 

dem Schulparkplatz ab-
stellen, hinter der Albert-

Mooren-Halle.
Auflösung am schwarzen 

Graben.
Karneval im Dorf – Uda 

helau 

Werner Hörschkes und Andreas Rütters, 
die Organisatoren des Nelkensamstags-
zugs

Die Üdsche Jaas treckt am 1. 
März Nelkensamstag 2014

Bärenstarke Spielwaren, Schreibwa-
ren Kurzwaren und Handstrickgarne

Karnevalsartikel in großer Auswahl
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Karneval in Vinkrath

Reisebüro Grefrath
Inh. J. Heggers
Wankumer Straße 1
47929 Grefrath
Fon 0 21 58 / 91 26 10
Fax 0 21 58 / 91 26 12
info@reisebuero-grefrath.de

PAYBACK Punkte 
sammeln bei jeder Buchung!
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Aus Omas Kochbuch

Heringsstipp
Zutaten:
6 	 Fischfilets (Bismarckheringe) 
5  	 Gewürzgurken 
2  	 Äpfel 
1  	 Gemüsezwiebel
1 Becher 	Sahne 
1 Becher 	saure Sahne 
1 Becher 	Joghurt (Vollmilch) 
 etwas 	 Zucker 
 etwas 	 Pfeffer 
 evtl. 	 Salz bei Bedarf 

Zubereitung:
Die Heringe in Stücke schneiden. Die Äpfel schälen und das Kern-
gehäuse entfernen, die Gemüsezwiebel schälen. Zusammen mit den Ge-
würzgurken in Würfel schneiden. 

Alle Zutaten nun in eine Schüssel geben und vermischen. Nach Bedarf 
würzen und 2 Tage im Kühlschrank ziehen lassen. 

Am besten schmecken dazu Pellkartoffeln. 

Aschermittwoch
traditonelles Fischessen

von 17-23 Uhr
Wir bitten um Tischreservierung

Niedertor 8 • 47929 Grefrath-Oedt • Tel.: 02158-400295 • 172-7749971
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Aus den Gemeinden

Unsere neuen Filme im Februar:

05.02.2014
Tore tanzt

06.02.2014
Bis zum Horizont, 
dann links

12.02.2014
The Lunchboxt

19.02.2014
Im Weissen Rössl-
wehe Du singst

26.02.2014
Exit Marrakech
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Villa Girmes - Musical Dinner Show

Wer kennt sie nicht, die 
Melodien aus Phantom der 
Oper, Cats, ABBA, Rocky 
Horror Picture Show …..?

Am 4. Januar waren all diese 
herrlichen Melodien in der 
Villa Girmes live zu hören.
Ein wahres Fest für alle Sin-
ne. In einem 3stündigen Pro-
gramm boten die Darsteller 
den Gästen einen Muscial-
Reigen der besonderen Art. 
Kostüme die den Origina-
len in nichts nachstanden, 
stimmgewaltige Akteure die 
Gänsehautfeeling aufkom-
men ließen und ein 3-Gang 
Menue  das den Gaumen nur 
so kitzelte. Der festliche Rah-
men der Villa Girmes tat ein 
Übriges um den Abend zu 
einem unvergesslichen Erleb-
nis werden zu lassen. 

85 Zuschauer, in der ausver-
kauften Villa Girmes, waren 
restlos begeistert. 
Liebevoll arrangierte Tische, 
mit silbernen Kandelabern 
warteten nur darauf, dass 

sich die Gäste auf einen 
stimmungsvollen Abend ein-
ließen. Als dann die ersten 
Klänge aus dem Phantom 
der Oper erklangen, wurde es 
mucksmäuschenstill im fest-
lichen Saal. Christine Daaé, 
dargestellt von Diane Lüb-
bert, verzauberte schon zu 
Anfang das Publikum, nicht 
nur durch Ihre Stimme. Und 
so ging es Schlag auf Schlag 
weiter. Ein stimmlicher und 
optischer Höhepunkt jagte 
den Anderen. Nur gut, dass 
die Gäste ja auch des erlese-

nen Menues wegen gekom-
men waren. So konnte man 
sich in den einzelnen Pausen 
mit den Gaumenfreuden, die 
aus der Küche der Villa auf-
getischt wurden, erholen. 
Schon der erste Gang ließ 
erahnen was die Gäste er-
warten durften. Zum Auftakt 
ein knackig frischer Feldsalat 
mit knusprigem, gerösteten, 
Schinken, Walnüssen, an ei-
nen köstlichen Vinaigrette.  
Nach dem dieser erste Gang 
genossen war, ging es weiter 
im Programm. Was die Trup-
pe  von Dinner-Showacts 
hier vortrug war schon ers-
te Liga. Man musste nur die 

Augen schließen und schon 
wähnte man sich mitten im 
Geschehen. Die Anwesenden 
belohnten die Darbietun-
gen mit überschwänglichem 
Applaus. Dass es auch noch 

mehr für den 
Gaumen gab, 
geriet schon 
fast in Verges-
senheit. Köst-
licher Braten-
duft machte 
sich breit und 
kündigte den 
nächsten Gang 
an. Ein Wild-
braten, der 
auf der Zunge 
zerging wurde 

begleitet von einem Rotkohl 
wie er köstlicher kaum sein 
konnte. In Scheiben geschnit-
tene Klöße und gebraten run-
deten diesen Gang ab.
Weiter ging es im Programm 
mit Melodien aus ABBA, Falko 
und letztendlich der Rocky 
Horror Picture Show. Jetzt 
kochte der Saal. Stehende 
Ovationen belohnten die 
Darsteller für Ihre phänome-
nale Leistung.   
Dank auch an die Gastgeber, 
Nicole und Ralph für diesen 
wunderbaren Abend.

Zum 5. April 2014 ist eine wei-
tere Show in der Villa Girmes 
bereits  schon fest gebucht. 
Bei dem Erfolg 
sollten sich 
interessier te 
Musicalliebha-
ber rechtzeitig 
Karten sichern.
 
Für den ge-
neigten Mu-
s ik l iebhaber 
nachfolgend 
ein paar Infor-
mationen zum 
Ensemble des 
Dinner Show-
acts:

2010 wurde 
„Dinner Show-
acts“ von Tho-
mas Jürning ins 
Leben gerufen.
Der Musi-
c a l d a r s t e l l e r 
der selbst als 
Solist bei ver-
s c h i e d e n e n 
M u s i c a l p r o -
duktionen sei-
ne Erfahrung 
g e s a m m e l t 
hat, hat sich 
2010 dazu ent-
schlossen eine 

Nische zu schaffen und eine 
alternative zu den bestehen-
den Musical Produktionen 
dem Publikum anzubieten.

Der Clou. Die Gäste mitten ins 
Geschehen zu holen und die 
Musicalstars hautnah erleben 
in Begleitung eines exquisten 
mehrgängigem Menüs.

Die Idee war geboren.

Es wurden Sänger aus ganz 
Deutschland und Österreich 
zum Casting geladen. Über 
120 Sänger haben sich be-
worben. Nach einem langen 
Casting wurden 3 professi-
onelle Musicaldarsteller aus 
Deutschland und Österreich
gefunden. Jetzt begann die 
Probenzeit.

Nur Sänger? Nein! Musical 
besteht aus Tanz, Gesang und 
Schauspiel. So war klar, es 
müssen noch Tänzer her. Die-
se wurden schnell gefunden 
und als Choreografin fand 
man eine Musicaldarstellerin 
die bei Starlight-Express
in Bochum tätig ist.
Karnevalkostüme? Mit uns 
nicht! Stilechte Kostüme auf 
Theaterniveau wurden in 

Auftrag gegeben uns so wur-
den mehr als 35 Kostüme
Maßgeschneidert im Stil der 
dargebotenen Musicals.

Die Herausforderung, die mu-
sikalischen Höhepunkte aus 
klassischen und aktuellen Mu-
sicals in den unterschiedlichs-
ten Veranstaltungsräumen
aufzuführen wie z.B. in Ho-
tels, Burgen, Personenschif-
fe usw. und die technischen 
und künstlerischen Anforde-
rungen zu gewährleisten.

Musicals im Restaurant?
Ja! Seit nun mehr als 3 1/2 
Jahre hat das Dinner Show-
acts-Ensemble mit der Musi-
cal Dinner-Show mehr als 43 
fantastische Veranstaltungs-
stätten für sich gewinnen 
können und begeistert mitt-
lerweile Deutschlandweit
nicht nur die „Musicalfans“.

Dinner Showacts-Noch nie 
war Musical so nah!
Das aktuelle Ensemble be-
steht aus...
Thomas Juerning-Bariton 
und Veranstalter.
Diane Lübbert-Mezzo-Sop-
ran
Carmen Gola-Sopran
Johannis Zakiris-Tenor
Julia Torggler-Tänzerin
Lena Breininger-Tänzerin

Musical Dinner Show, Ein Fest für alle Sinne



13Niers-Bote  Februar 2014

Villa Girmes - Musical Dinner Show
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Veranstaltungen
06.02.2014
Die Donnerstagsfrauen‘ im 
M.u.m. Café
Jeden ersten Donnerstag im 
Monat (außer an Feiertagen) 
treffen sich „Die Donnerstags-
frauen“ im M.u.m. Café.
Jede Frau ist herzlich eingela-
den; der Eintritt ist kostenfrei.
Veranstalterinnen: Katja 
Schulte, Maria Dahlmann und 
die Gleichstellungs-stelle der 
Gemeinde Grefrath.
Einzelheiten entnehmen In-
teressierte bitte zeitnah dem 
Veranstaltungskalen-der auf 
www.grefrath.de.
Themen werden unter www.
gleichstellungsbeauftragte-
grefrath.de bekannt gegeben.
Datum: 06.02.2014, Uhr-
zeit:  20.00 Uhr,  Ort: Mutter 
und mehr (M. u. m. e.V.), Vin-
krather Straße 64a, 47929 
Grefrath, Ansprechpartnerin-
nen: Katja Schulte, M.u.m. e.V. 
02158/800235 und Anne-ma-
rie Quick, 	  Gleichstel-
lungsbeauftragte Gemeinde 
Grefrath 02158/4080104 

15.02.2014
Eislaufdisco in Grefrath

An ausgewählten Freita-gen, 
zwischen 18 und 22.30 Uhr, 
verwandelt sich die Eishalle 
in der Gemeinde Grefrath in 
eine Disco. Es werden die an-
gesagtesten DJ‘s aus Disco-
theken wie der „Königsburg“ 
in Krefeld eingeladen, die den 
ganzen Abend für die Besu-
cher Hip Hop, House und die 
aktuellen Charts spielen....
Eintrittspreise: An den Freita-
gen mit Eislaufdisco 
gibt es ab 17.00 Uhr einen Eis-
disco-Zuschlag von 1,50 Euro. 
Dieser wird auf den normalen 
Preis für Kinder und Erwach-
sene angerechnet: 5,00 Euro 
Kinder (6 bis 17 Jahren), 6,50 
Euro Erwachsene (ab 18 Jah-
ren).
Datum: 07.02.2014, Uhrzeit: 
18.00 bis 22.30 Uhr 
Ort: Grefrather EisSport & 
EventPark, Stadionstraße 161, 
47929 Grefrath 

10.02.2014,
Mongolian meets Oriental
Wehmütige Klänge der Pfer-
dekopfgeige, frische Töne 
des Hackbretts und uralte 
Gesangstechniken; 

die Türen öffnen in eine an-
dere Tonwelt. Dieses Projekt 
verbindet die archaischen 
Klänge der traditionellen 
mongolischen Musik mit ori-
entalischen Harmonien und 
Rhythmen, gewürzt mit einer 
Prise Klassik, Rock und Jazz. 
Eintritt: 20 Euro, Einlaß: ab 
19.15 Uhr, Kartenvorbestel-
lung erforderlich!
Datum: 10.02.2014, Uhrzeit: 
20.00 Uhr , Ort: Grefrather 
Buchhandlung, Karl Gross
Hohe Straße 25, 47929 
Grefrath, Telefon: 02158/8660, 
02158/800131 

15.02.2014,
Mixshow – Comedy der Ext-
raklasse

u.a. mit Chris Tall  (RTL Come-
dy Grand Prix Gewinner 2013)
Datum: 15.02.2014, Ort: in der 
Veranstaltungs- und Event-
halle Oedt (Albert-Mooren-
Halle), Niedertor 8, 47929 
Grefrath-Oedt 

15.02.2014
Travestie Theater mit Tina 
Tonelli

Datum: 15.02.2014, Ort: Gast-
stätte zumNordkanal
47929 Grefrath,	  Lobbericher 
Strasse 12-14 
Telefon: +49 (0)02158-401792

19.02.2014, und21.02.2014,
Traditionelle Karnevalsver-
anstaltung der KFD, Pfarr-
verband Grefrath-Vinkrath, 
Katholische Frauengemein-
schaft

Datum: 19.02.2014, und 14:33 
Uhr, 21.02.2014, 17:33 Uhr 
Gaststätte Zum Nordkanal, 
Lobbericher Straße 10, 47929 
Grefrath

22.02.2014
Büttenabend des Kinder-
karnevalvereins Vinkrath

Vorankündigung:
Der Kinderkarnevalsverein 
Vinkrath veranstaltet einen 
Büttenabend im Festzelt.
Datum: 22.02.2014, Ort: ne-
ben der ehemaligen Gast-
stätte „Zur Schleuderschule“, 
Rütersend 25, 47929 Grefrath-
Vinkrath 
Veranstalter: Kinderkarne-
valsverein Vinkrath 1960 e. 
V., 47929 Grefrath, Telefon: 
0163/6024190

26.02.2014
Karnevals-Frauensitzung 
(der KFD Mülhausen) 
Datum:26.02.2014 Beginn 
15.00 Uhr Einlass: 14.00 Uhr 
Ort: Albert-Mooren-Halle, 
Niedertor 8, 47929 Grefrath

01.03.2014
Großer Karnevalszug Oedt
Die „Üdsche Jaas treckt 
weer“ am 1. März Nelken-
samstag 2014

Aufstellung: an der Mari-
enschule in Mülhausen um 
13:11 Uhr, Zugbeginn 14:11 
Uhr. Auflösung Am Schwarzen 
Graben. Anschließend Karne-
valsparty in der Albert-Moo-
ren-Halle.
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             Aus den Gemeinden

Gut im neuen Jahr angekom-
men blicken wir auf einen 
stimmungsvollen Dezember 
zurück. Es begann mit dem 
Weihnachtsbasar am 1. Ad-
ventwochenende. Hier kam 
man sich vor wie auf einem 
Weihnachtsmarkt. Überall 
wurden selbst gemachte 
Sachen verkauft, „Take Two“ 
sorgte für die musikalische 
Begleitung und man spürte 
bereits jetzt die Vorfreude auf 
die festlichen Tage. 
Am 6. Dezember wurden 

unsere Bewohner natürlich 
auch vom Nikolaus besucht 
und machten große Augen, 
als dieser dann für jeden 
auch noch eine Kleinigkeit 
aus seinem großen Sack her-
ausholte. 
Ein Highlight im Dezember 
war sicherlich der Besuch in 
der Albert Mooren Halle. Dort 
schauten wir uns das The-
aterstück „Cabaret“ an. Die 
Bewohner waren trotz des 
schwierigen Themas begeis-
tert und erzählten noch lan- ge Zeit später davon. 

Dann folgten schon bald die 
festlichen Weihnachtsfeiern 
der Wohnbereiche. Hier wur-
de buntes Programm gebo-
ten, vom Oedter Frauen- und 
Kinderchor, bis hin zu den 
Niersmatrosen waren alle 
künstlerischen Möglichkeiten 
ausgeschöpft. 
Gut im neuen Jahr angekom-
men, wird es auch im Januar 
nicht langweilig. 
Neben einem Wunschkon-
zert, bei dem sich die Bewoh-
ner ihre Lieblingslieder wün-
schen durften und einem 
Ausflug ins Cafe, freuten sie 
sich auch über den griechi-
schen Abend. Hier gab es 
typisch griechische  Snacks, 

wie Brot mit Zaziki, Oliven, 
Rotwein und Ouzo. Natürlich 
wurde nicht nur gegessen 
und getrunken, sondern es 
wurde auch ein Kurzfilm mit 
lauter wissenswertem über 
Griechenland gezeigt. Als 
dann zum Abschluss das Lied 
„Griechischer Wein“ von Udo 
Jürgens ertönte, sangen alle 
voller Begeisterung mit. 
Dies war ein kurzer Rückblick 
und nun schauen wir nach 
vorne und freuen uns mit 
den Bewohnern zusammen 
auf die bevorstehenden Ver-
anstaltungen im Jahr 2014.

Aktuelles aus dem Ev. Altenzentrum Oedt

Fortsezung von Seite 2

 Dabei standen in der Gruppe  
„Verkehrssituation“ schnell 
die  Verkehrsberuhigung und 
die Verbesserung der Aus-
schilderung als dringendste 
Maßnahmen fest. Im Bereich 
„Einkauf“ wurde vor allem 
die Verbesserung der Ein-
kaufssituation thematisiert. 
In diesem Zusammenhang 
kam auch der neue Lebens-
mittelmarkt zur Sprache, der 
von den Oedtern bisher we-
nig angenommen wird. Die 
Betreiber des Uda-Marktes lu-
den die Besucher ein, sich ein 
Bild vom neuen Markt und 

seinem täglichen frischen 
Angebot an Obst, Gemüse 
und Fleisch zu machen. Soll-
ten einmal Produkte im Sor-
timent fehlen, hätten sie für 
Wünsche und Ideen jederzeit 
ein offenes Ohr. 
Am Thementisch „Ortsgestal-
tung und Tourismus“ wurde 
darüber nachgedacht, den 
Dorfplatz attraktiver zu ge-
stalten und wilde Müllkippen 
zu unterbinden. Die Gruppe 
könnte sich auch vorstellen, 
das Burggelände zum Kul-
turmittelpunkt auszubauen 
und möchte die Außenwer-
bung der Gemeinde im Be-
reich Tourismus verbessern. 

Im Themenbereich  „Jugend“ 
stand die Schaffung eines 
Treffpunktes ganz oben auf 
der To-Do-Liste -  entwe-
der im Rahmen eines Ju-
gend- oder eines Generatio-
nentreffs. Auch abendliche 
Veranstaltungen für Jugend-
liche, beispielsweise einmal 
im Monat Disco, sollten nach 
Meinung der Gruppe ange-
boten werden. In diesem 
Zusammenhang kam auch 
das Thema Bürgerbus zur 
Sprache, da viele Jugendliche 
aber auch Ältere kein Auto 
zur Verfügung haben.  
Wie geht es jetzt weiter? In 
den einzelnen Gruppen soll 

in den kommenden Wo
chen und Monaten an den 
genannten  Themen wei-
tergearbeitet und diese vo-
rangetrieben werden. Viele 
der an diesem Nachmittag 
diskutierten Punkte standen 
bereits 2009 auf der Agenda. 
Dies macht deutlich: Auch 
wenn sich dank der Arbeit 
der Perspektiven in einigen 
Bereichen schon viel bewegt 
hat, sind noch längst nicht 
alle Themen vom Tisch. Es 
gibt weiter viel zu tun und – 
wie dieser Nachmittag wie-
der gezeigt hat - die Oedter 
packen´s an!

Bürgerversammlung Perspektiven für Oedt




